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Stnftettung ber Arbeiter buret) bie Vaumeifter. îelbft
(ftatf öurd) 'bte itatienifdjeit Voliere), genügenberett
[Raunt in ben SlrbeitSt)ütten, Verbot beS Verlaufs Don
S3ier auf bert Vattpläfen u. f. f. Sie SRitürer itttb
.fpaitblaitger ftctttcu nun für SorinerStag nachmittag
bie Strbeit ein, immerhin mit beut Vemerfeti iit her
„Sagmacht", baff bamit nicht etma ber Streit profla»
miert fein fottc. Stuf nachmittags 1 ltt)r mar fobann
ber Vorftanb beS VaumeifterbereinS iu baS „Safe
Sßeibel" eingetaben mürben, um in Sachen mit beu

Strbeiterfüfjrern git unter£)anbetn. SSon Seite ber äRei»

fterfetjaft erfdjien jebuef) niemattb ; biefelbe fanbte blofj
ein Schreiben mit ber ©rfläritng, baff, nact)bem bie
SÄaurer unb Çanblanger ben Streit bereits begonnen,
fie mit benfelben uictjt roeiter untertjanbetn tonnten,
fori ber tt bafj eS geutäf) ihren Statuten Sactje beS Vor»
[taubes beS fchmeigerif chen Vaumeifterber»
battbeS fei, allfällige meitere Verljanblungen gu führen,
ttnterbeffen marett bie SRaurer unb .fpanblauger auf
ber Scf)ü|enmatte berfammett, roo ihnen SRoor einen
einftünbigen Vortrag über bie Vebeutung ber auge»
batjnten Vemegung hielt. Sie Vorftänbe ber Arbeiter
beantragten hierauf ber Verfammlung, eine Sele'gatioit
an bie Regierung git entfenben unb biefetbe gu erfudjen,
cS möct;te IRegieritngSrat Solicit eine Vermittlung an»
bat)nert. SaS fRefuttat berfelbett fei mieber einer unter
freiem §immet ftattfinbenben Verfammlitng mitguteiten,
unb erft bann grunbfä|lich barüber Vefchlith gu faffen,
ob ein Streit gu beginnen fei ober nicht, ttnterbeffen
fottc auf ben Vauplä|ert meiter gearbeitet merben. Sie
Verfammlung afgeptierte bie Vermittlung buret) bie

[Regierung, lehnte jeboctj unter Sttftamation beu SS or-
fdjlag ab, bie Strbeit am Freitag fortgufehert unb bc»

fchtoB fofortigeu Vegiuit beS Streifs. Strbeiterfefretär
Vifdjoff ermahnte gum Schliffe ttoih bie Stnmefenben
eiubriugltch, fidj mährenb beS UlitSftanbeS gu feinertei
StuSfchreitungen htnreiheit gu (äffen, ba biefetbeu ber
Sache ber Ulrbeiterfdjaft nur fc^abert mürben. Ser in
biefer borgeriietteu Sal)reSgeit begonnene Streif bürfte
faum gum Vorteile berjeuigen ettbigeit, bie ilpt begonnen
haben.

Sie [Regierung befdjlofj, eS fei in erfter Sirtie Sache
ber DrtSbet)örbeu ber Stabt Vera, bie Vermittlerrolle
gu übernehmen. @rft menu auf biefern SBege fein Sic»

fultat ergiett unb bie [Regierung auch bon ben Van»
meiftem um ihre Vermittlung erfitcht merbe, tonne fie
fich bagit herbeitaffen, in ber Stngetegenheit einen fctjiebS»
gericfjtticf;en ©utfetjeib git fatten.

Sie Regierung hat nadj unferem Safürhallett beu

richtigen (Sutfcheiö getroffen. Sie ging babei, mie mir
hören, bon ber Slnfidjt auS, baff bie DrtSbetjörbe bie
totalen Verf)ältniffe iu alten 93egie£)uugen beffer tenue,

piegelsohrank-

jj 8 « in allen Grössen,
Q 0 O 8Î I plan und facettiert,
O. Oui 1— billigsten Tages-
&& w U i 9 preisen.
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als ber fRegieruugSrat, ber fid) ja buch mieber an bie.

©emeinbebehörbe metibeu mufle, um nach berfchiebenert
[Richtungen ht.it bie nötige ?luSfiuift gu erhatten. Sind)
befift ber Jtanton Veut fein ©efeh, mie g. S3. ©enf,
metd)eS bem [Regierutigrate bie Äömpeteug ober gar
bie Verpflichtung überbinben mürbe, in fotcfjen Streitig»
feiten als Sd)iebSrid)ter ober Vermittler aufgutreten,
Sie [Regierung faun fid) baher bortäufig einer foldjett
SSRiffion noch um fo meitiger untergieheti, als bie Sn=
terbeutiou nur boit ber einen ißartei angerufen mirb,
iubem bie Vaumeifter bis jejd eine Vermittlung nicht
betlangt hetben.

Stöie mir übrigens bort mehreren Seiten hernehmen,
reifen bie italien ifchert SRaurer feit SamStag bormittagS
gasreich ab nach ihrer [üblichen .feintât; man fah fie
fchott mbrgettS früh in @ruppen mit ihren SBünbetvt

in ben löahnhoftofgtitäten ftetjen.

Slut SRoittag bormittagS hat fid) ber Strbeiterfefretär,
§ert S3ifchoff, gu Gerrit Stabtpräfibeut Steiger begeben,
um it)m bie Sage barguftelten.

SBie mir t)örett, hat Stabtpräfibeut Steiger am
SRotttag bem Setegierten ber Streifeubeu, Strbeiter»
fefretär S5ifct)off, bie Stntmort erteilt, bah er miltenS
fei, bie Vermitttuug git übernehmen, fofertt ihn auch
bie hiefigen Saurneifter baritttt angehen. Sollten bie»

fetbett gtiftimmeu, fo mürbe Stabtpräfibeut Steiger bie

Setegierten beiber Parteien fofort gu Son ferengen ein»

(abett utib fobann beut ©emeinberate über baS Vefuttat
ber litt ter t) a 11 bt it it tget t S3erid)t erstatten. §iebott mürbe
auch beut hiefigen Vaumeifterberbanbe ÊenutniS gegeben.

SBeiter beruehmen mir, bah ber ©ipfer» unb SRater»

fachbereiit ben Sefctjluf) gefaht h«t, merttt ber Saitmeifter»
bereit! bte bott ber Stabtbehörbe offerierte Vermittlung
ablehnen fottte, auf SJtitt-mod) nachmittags beu 24. bieS

eine allgemeine Vcrfammtuug ber S3aubrattd)e eittgu»
berufen. Siefer Verfatnmlung foß ber Sltttrag unter»
breitet merben, es fei bie Strbeit am 25. September
bis gur Stnfna()tne bort VennitttuugSuuterhaubtungen
ttiebergidegett.

fîrtHïin- aïicv

4t i|5at. 28137.

SSie oft uttbebeuteube Strtifet öurdj finttreiche Son»

ftruftion fet)r midjtig merben fönnen, toeih Sebermantt.
So ift eS bem (grfittber obiger SRujjtüren gelungen, ein
SRobeE gu fonftruierett, baS biet geuerSgefahr, • fomie
baS Vefchmittjett bott Söänbett uub|Vöbett bert)inbert.

Sit obiger {jeichniuu) toirb bie IRuhtüre tints ge»

fdjloffett unb redjtS offen bargeftettt. Sie befijjt ein

mit einer IRafe berfetjeneS Soppet, baS beim Schlief"
huteingetegt gu merben nicht bergeffett merbett fattn,
meit im Sütrabttten bermittetft eitteS Stiftes umftapp^
bar befeftigt. SiefeS Soppet befi^t gmei Seitemoättbe
mit je einem (Suijchnitt gurn bequemen Stnhäugen beS

SîuhfacfcS, itt melchett ber [Ruh fdjnett itttb leicht unb
befonberS ot)tte gtthboben utib SBänbe git be»
f et) ttt u b eti, gefaf)t merben tatin, meit baS §eraitS»
fatten beS VuheS berunmögticht mirb. - - -
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Anstellung der Arbeiter durch die Baumeister selbst
(statt durch die italienischen Poliere), genügenderen
Raum in den Arbeitshütten, Verbot des Verkaufs von
Bier auf den Bauplätzen u. s. f. Die Maurer und
Handlanger stellten nun für Donnerstag nachmittag
die Arbeit ein, immerhin mit dem Bemerken in der
„Tagwacht", daß damit nicht etwa der Streik prvkla-
miert sein solle. Auf nachmittags 1 Uhr war sodann
der Vorstand des Baumeistervereins in das „Cafe
Weibel" eingeladen worden, um in Sachen mit den

Arbeiterführern zu unterhandeln. Von Seite der Mei-
sterschaft erschien jedoch niemand; dieselbe sandte bloß
ein Schreiben mit der Erklärung, daß, nachdem die

Maurer und Handlanger den Streik bereits begonnen,
sie mit denselben nicht weiter unterhandeln könnten/
sondern daß es gemäß ihren Statuten Sache des Vor-
standes des schweizerischen Bau meisterver-
bandes sei, allfüllige weitere Verhandlungen zu führen.
Unterdessen waren die Maurer und Handlanger ans
der Schützenmatte versammelt, wo ihnen Moor einen
einstündigen Vortrug über die Bedeutung der ange-
bahnten Bewegung hielt. Die Vorstände der Arbeiter
beantragten hierauf der Versammlung, eine Delegation
an die Regierung zu entsenden und dieselbe zu ersuchen,
es möchte Regierungsrat Jvliat eine Vermittlung an-
bahnen. Das Resultat derselben sei wieder einer unter
freiem Himmel stattfindenden Versammlung mitzuteilen,
lind erst dann grundsätzlich darüber Beschluß zu fassen,
ob ein Streik zu beginnen sei oder nicht. Unterdessen

solle auf den Ballplätzen weiter gearbeitet werden. Die
Versammlung akzeptierte die Vermittlung durch die

Regierung, lehnte jedoch unter Akklamation den Vor-
schlag ab, die Arbeit am Freitag fortzusetzen und be-
schloß sofortigen Beginn des Streiks. Arbeitersekretür
Bischoff ermähnte zum Schlüsse noch die Auwesenden
eindringlich, sich während des Ansstandes zu keinerlei
Ausschreitungen hinreißen zu lasseil, da dieselben der
Sache der Arbeiterschaft nur schaden würden. Der in
dieser vorgerückten Jahreszeit begonnene Streik dürfte
kaum zum Vorteile derjenigen endigen, die ihn begonnen
haben.

Die Regierung beschloß, es sei in erster Linie Sache
der Ortsbehörden der Stadt Bern, die Vermittlerrolle
zu übernehmen. Erst wenn auf diesem Wege kein Re-
snltat erzielt und die Regierung auch von den Ban-
meistern um ihre Vermittlung ersucht werde, könne sie

sich dazu herbeilassen, in der Angelegenheit einen schieds-
gerichtlichen Entscheid zu füllen.

Die Regierung hat nach unserem Dafürhalten den

richtigen Entscheid getroffen. Sie ging dabei, wie wir
hören, von der Ansicht aus, daß die Ortsbehörde die
lokalen Verhältnisse in allen Beziehungen besser kenne,

imgeisàà
»» ZA m sllsn Krö«»eo,
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als der Regiernugsrat, der sich ja doch wieder an die

Gemeindebehörde wenden müßte, um nach verschiedenen
Richtungen hin die nötige Auskunft zu erhalten. Auch
besitzt der Kanton Bern kein Gesetz, wie z. B. Genf,
welches dem Regiernngrate die Kompetenz oder gar
die Verpflichtung überbinden würde, in solchen Streitig-
leiten als Schiedsrichter oder Vermittler aufzutreten.
Die Regierung kann sich daher vorläufig einer solchen
Mission noch um so weniger unterziehen, als die In-
tervention nur von der einen Partei angerufen wird,
indem die Baumeister bis jetzt eine. Vermittlung nicht
verlangt haben.

Wie wir übrigens von mehreren Seiten vernehmen,
reisen die italienischen Maurer seit Samstag vormittags
zahlreich ab nach ihrer südlichen Heimat; man sah sie

schon morgens früh in Gruppen mit ihren Bündeln
in den Bahnhvflokalitäten stehen.

Am Montag vormittags hat sich der Arbeitersekretür,
Herr Bischofs, zu Herrn Stadtprüstdent Steiger begeben,
um ihm die Lage darzustellen.

- Wie wir hören, hat Stadtpräsident Steiger am
Montag dem Delegierten der Streikenden, Arbeiter-
sekretär Bischofs, die Autwort erteilt, daß er willens
sei, die Vermittlung zu übernehmen, sofern ihn auch
die hiesigen Baumeister darum angehen. Sollten die-
selben zustimmen, so würde Stadtpräsident Steiger die

Delegierten beider Parteien sofort zu Konferenzen ein-
laden und sodann dem Gemeinderate über das Resultat
der Unterhandlungen Bericht erstatten. Hievon wurde
auch dem hiesigen Banmeisterverbande Kenntnis gegeben.

Weiter vernehmen wir, daß der Gipser- und Maler-
fachverein den Beschluß gefaßt hat, wenn der Baumeister-
verein die von der Stadtbehörde offerierte Vermittlung
ablehnen sollte, auf Mittwoch nachmittags den 24. dies
eine allgemeine Versammlung der Ballbranche einzu-
berufen. Dieser Versammlung soll der Antrag unter-
breitet werden, es sei die Arbeit am 25. September
bis zur Aufnahme von Vermittlungsnnterhandlnngen
niederzulegen. m

Neueste Kamin- oder R«Mren
4. Pat. 23437.

Wie oft unbedeutende Artikel durch sinnreiche Kon-
struktivn sehr wichtig werden können, weiß Jedermann.
So ist es dem Erfinder obiger Rnßtüren gelungen, ein
Modell zu konstruieren, das viel Feuersgefahr, sowie
das Beschmutzen voll Wänden nndHBöden verhindert.

In obiger Zeichnung wird die Rußtüre links ge-
schloffen und rechts offen dargestellt. Sie besitzt ein

mit einer Nase versehenes Doppel, das beim Schließen
hineingelegt zu werden nicht vergessen werden kann,
weil im Türrahmen vermittelst eines Stiftes nmklapp-
bar befestigt. Dieses Doppel besitzt zwei Seitenwünde
mit je einem Emschnitt zum bequemen Anhängen des

Rußsackes, in welchen der Ruß schnell und leicht und
besonders ohne Fußboden und Wände zu be-
schmutzen, gefaßt werden kann, weil das Heraus-
fallen des Rußes Verumnöglicht wird. - -
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35a öpite PorpertgeS Zuffappén beg SDoppeïS bie

©upttttC tiicpt cjefiploffett werben f'attit, fo ift éS uit=
mogltcp, biefelbe unwiffeutlicp optte Stoppel gefcptoffen
gu [fatten, mag jebe .g-eüetSgefctpr an biefetn Orte t>er=

pinbert.
SDte Citren wetbett itt $roet ©röfjeu angefertigt tttib

gwar itt format 25x18 itnb 30x20 cm.
SJdit biHigften Offerten nnb SJtuftern ftepett gerne

gu 35iettften bie Sttteinbertreter fur bie ©cpweig : @.

SBibmer & 9ft uf, 2Ser!geutjgefcpäft, Sit gern.

fjtetfdjfefrene®*
©au bec Jïottt. Smmiuftalt tit $eri§au (9(ppettgel(

9l.=©p.) $err 9(rtpur ©cptefj in @t. ©aßett, bon ber
ffirma Znptter & ©cpiefz, ber fcpott fritfjer gtt gunftett
einer appengeßifipett Srrenanftatt eine ©cpenïuttg bun
einigen fjunberttaufenb ^ranfeit mctcpte, pat gutn gleicpett
$wede tieiterbittgS gwetntalpuuberttaiifeiib fyranfen ge*
fpenbet, fo baff mit bent ©an einer Slnftalt 1904 be=

gönnen werben fantt. ©pre futeper ^ocppergigïeit
©auioefen in Snterlaïeii. 35ie ©erfaufsmagagttte

im ,,§oteI SRetropot" in Snterlaïett fotlen in ein gropes
6afé=9fteftaurant umgemanbelt werben, für welcpe bereits
bie porrettbe ißadptjumme bon 20,000 fïr. offeriert fein
Jon.

Siiraffifdje ©nutâtfjjïcit. Sirop ber Grifts in ber

Upreninbuftrie perrfept in @t. 3 m m es gegenwärtig eine

rege ©autätigfeit. @S werben bei 30' ©eu= utib Ilm»
bauten borgenommen, baruntet gwei fjabriïen, ein ®cift=
pof, bie Äantonatbanffiliate unb ein ©ebäube für bie

©erwaltung ber SSafferwertgefeltfcpaft „Sa ©ouïe".

(Sitte neue Jftouêpaltuitgëfcpule itt ©ent. SDie ©eftion
©ertt beS frpweiger. gettteinttüpigert $rattenbereinS be=

fcplof? itt ber ©eneratberfammlung bom 15. b., bett ber
fyumilte b. gifeper gepörenben, gmifepert ßäpringerftrape
nnb gifeperweg gelegenen ©emiifeplap gum greife bim
$r. 40,000 angufaufert, um bafelbft einen ©eubatt für
bie §auSpattungSfcpuïe unb baS .fpauSpaUitrtgSleprer»
innen=@emittar gu erfteften. 3)ie jept bon ber Sluftult
bettuptett ©aurttlicp feiten finb itt tnaueper .fginfiept tun
gettügenb unb ertauben nur eine befepränfte ©cpü(er=
ttmertgapt aufgttnepmett, wäprenb bie Stnmetbtmgen be=

ftänbig im SBacpfctt begriffen finb. SDer Neubau, für
bett bereits eitt fßlau ber Herren ißrobft unb SDtacpfel

borliegt, ift auf rurtb $r. 100,000 beranfeptagt. SDer

©ereitt pat befcploffen, ipn auf eigene ©ecpnuttg gu
bauen.

©auwefett im Sniicr-aSaggitpat. ©on ber Slip ,,©er=
laui" (Stubrig) perab grüpt neben ber alten, ftpwargen
©ennpütte ein groper ©eubau gu State. @S fott ber*
fetbe ein gutünftigeS gerienpeim für erpotungSbebürftige
Sabritarbeiter werben unb in ber Statfopte fetbft, part
an ber Sanbftrape, gwiftpen bent ©aftpauS gum „©djäfti"
unb ber jepigen ißoftwirtfdpaft, baut §ert ißoftpaUer
©brtötper ein neues Sßopn* unb ©oftgebäube.

©abiKoit'©itute .£eiligenf<ptt>cttbi. fyratt ©atiomßrat
•girier; bie feiuergeit ats auSgegeicpnete Seiteritt ber

©apnpofreftauratiott in ©ertt bett ©uf einer imtfter*
paften ©efepäftsfrau unb gleidpgeitig einer poeppergigett
SBopltäterin erwarb, pat im ©inberftänbuis mit iprettt
©emapt ein Kapital bon $r. 50,000 gur ©rftettimg
fines ®ittberpabißoitS in ber £>cilftüttc für SDitberfulöfe
ut §eiligettfcpwenbi oberpatb SEpitti geftiftet.

©oft< uttb Selegrappengebiiube in ©apern. ©et ber

©eratung beS SfrebiteS pat ber (Semeinberat eine üKotion
liefet gutgepeipen, wonaep in ßntunft alle llebernepmer
bon ©emeinbearbeiten berpftieptet finb, nur fcpweigetifcpe i

Arbeiter gu befepäftigen unb ^atiblattgern unb @rbar=
beitern minbeftenS 30 ©p. per ©tunbe gu gapten.

©atttuft int ©peintat. 3m „©peitttaler" wirb bon
einet regen ©autätigfeit im ©peintat berichtet, fpegiett
in ?tttftälten, ©îarbadp, ©ebftein, ©atgaep uttb SBibnatt.

©ipS'^ärtemittel, (©ittgefanbt.) ©inem tängft be=

ftepeitbett ©ebitrfniS ift burcp baS ©ipS=§ftrtemittet ab=

gepolfett, wetcpeS bie finita ©fiftcr, ©tödtin & ©o. itt
©afet itt bett Raubet bringt. 35ie Zubereitung beSfelbett
fowie bie Stttweubung ift eine einfache unb fantt bie
einmal angemaßte fjtuffigîeit öfters gebrauept werben.

SDie Härtung ber ©tpSgegenftäube ift eine fofurtige
uttb auSgegeicpnete, uttb fantt biefcS fpartemittet mit
beftetu ©rfotg amp bei tniitberwertigem ©ipS aitgemertbet
werben.

SDie fjirttta ©fifter, ©töcftin & So. in ©afet ftept
3utereffeuteit mit weiteren StuSÜiufteu gern gur SDiS=

pofition.

litt® bev He
ffrKßgeM,

NB. Jterhawfe-, ®rutfd|- «mb toerbtn
unter biefe i/tubrU nirtit stwfsettowtmen.

548. 2Bo (oniiten eidjene Sfreppetipfoftcn unb ©tageten (ju=
gefcünttten) billig belogen tueiben? Offerten mit ^Preisangabe an
DSfar tabler, ©remisier in Biültail (©olotburn).

549. 2öcr liefert unb jn tneiebem SJireife pro SWeter 1" tupfer=
unb Stteffingröbren, Stöanbftärte 3*/» mm?

550. Söefaüt fid) in ber @d)tueij eine gabrit mit ber iget*
ftellung Don äJieffingfproffen für 3Jte|fingbergtafung

551. §at jemanb eine ältere, tletne, noeb brauchbare fjelbs
fdbmiebe ju biiltgem Sßretfc jtt bertaufen 3. SSernegger, ©djmteb,
@ap (@t. ®aüen).

552. werben berfdbtcbene ©orten tarbolineum ju ber=

febiebenett ißteifen angeboten. 3ft bie Qualität wobl bie gleidje ober
weldjes ift wobl ba» befte unb pretswürbigfte

553. Sffler wüßte mir etn geeignetes 2/iittel gegen ben §olj=
wurm in SÜBbeln?

554. 2Ber liefert Siwmertiiren auf gaaS, 32—33 mm bief,
mit 4 Südlingen 210x85, jirfa 12 ©tücf, unb Sßerfletbungen mit
einfadjent ©tab per tfb. lüeter ßleferbar in 12—15 £agett, iöiirbe
biefelben felbft fegen. Offerten an bie ©ppcb.

555. a. SBetcbeS Quantum äöaffer ift notig, um 4 fßferbefräfte
tu erhalten @efäd 45 m, Üänge ber ßeitung 600 m. äBcldje
ätöbrenweite ift erforber(td) b. SBer würbe mir näber älttffcblup
geben über Slbfag unb fßretfe bon §oljwode, baß tcb erfeßen tann,
ob fid) bie älttfdjaffintg einer §otzWodmafd)ine rentieren Würbe?

556. SZBeldpe SlrecßSleret würbe fid) mit ber 'Anfertigung bon
(Stfenbetn^idarbbäden unb älbbreßen berfetben befaffen?

557. 2üer ßätte einen gebrauchten, nod) guten, fletnern ®ampf=
feffel für fleine ®ampffpannitng abzugeben? Offerten an SÎ. fBeter
u. (Sie., Sieftal.

558. 2Bo erßält man 'Uiutterfchrauben auf gewiinfdjtes 3Jiaß,
nämlich 20 cm lang unb 5 mm biet, unb 31t Welchem SBrelS per
®ttgenb

559. Sßeldje frelsfägenblätter eignen fieß am beften für SßenbeX=
fägen

560. 2ßo Wäre fcßöneS atnßbaumbolz zu taufen, ©tämmc
ober Fretter?

561. SBo erßält man guten fölner=Seim unb zu Weldjem
©reife per 25 fg.?

562. SBer liefert Sltngfcßrauben 50x7 mm mit ©ifetigewinbe
Offerten an @ebr. Dtäber, ©dßlofferet, fftagaz.

563. SBer liefert SJlunbftäbe, roß, 15 mm biet, 70, 140 ober
200 cm lang, bienlid) für Smnbtucbftänber, unb zu Welchem ©reis
bet SSeftednng bon 100 ©tiiet? Offerten unter 9tr. 563 an bte ®ïp.

564. SBer liefert Sintcinfäßc für @cßlrm= unb Stletberftänber
unb zu Welcßem ©reis Offerten unter Sic. 564 an bie ©ïpeb.

565. SBer bat eine ältere, aber gut erhaltene ©obelmafcßine
zu bertaufen, 35 cm breit unb z« welchem ©reis Offerten unter
Str. 565 an bie @ppeb.

566. SBer hätte etne gebrauchte, gut erhaltene S3ted)tnfelfcbeere,
60—100 cm Sftcfferlänge zu bertaufen, ebenfo etne ttetnere ©ifen=
breßbant? Offerten mit löefcßreibung unb ©reisangabe an 3oß.
SBtbmer, ©pengier unb 3nftaüateur, porgen.

567. SBer liefert ©teinbru^mafchtnen
568. ©ïlftiert in ber ©eßweiz etne fgahrif für gepreßte 3ladi=

©ewinbefptnbeln tinb ffireuge auf biefelben? Sänge 230 mm, ®tcte
25 mm. Ober wüßte jemanb eine foldje fjabrit im Slustanb? Off.
unter ©t. 568 an bte ©ïpeb.
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Da ohne vorheriges Zuklappen des Doppels die

Rußtüre nicht geschlossen werden kann, so ist es ün-
möglich, dieselbe unwissentlich ohne Doppel geschlossen

zu halten, was jede Fenersgefahr an diesem Orte ver-
hindert.

Die Türen werden in zwei Größen angefertigt und
zwar in Format 25x18 und 30x20 em.

Mit billigsten Offerten und Mustern stehen gerne
zu Diensten die Alleinvertreter für die Schweiz: E.
Widmer à Ruf, Werkzenggeschüft, Luzern.

Verschiedenes.
Bau der Kant. Irrenanstalt in Herisan (Appenzell

A.-Rh.) Herr Arthur Schieß in St. Gallen, von der
Firma Zähner à Schieß, der schon früher zu gunsten
einer appenzellischen Irrenanstalt eine Schenkung von
einigen hunderttausend Franken machte, hat zum gleichen
Zwecke neuerdings zweimalhunderttansend Franken ge-
spendet, so daß mit dem Bau einer Anstalt 1904 be-

gönnen werden kann. Ehre solcher Hochherzigkeit!
Bauwesen in Jnterlaken. Die Verkaufsmagazine

im „Hotel Metropol" in Jnterlaken sollen in ein großes
Cafö-Restaurant umgewandelt werden, für welche bereits
die horrende Pachtsumme von 20,000 Fr. offeriert sein
soll.

Jurassische Bautätigkeit. Trotz der Krisis in der
Uhrenindustrie herrscht in St. Immer gegenwärtig eine

rege Bautätigkeit. Es werden bei 30 Neu- und Um-
bauten vorgenommen, daruntet zwei Fabriken, ein Gast-
Hof, die Kantonalbankftliale und ein Gebäude für die

Verwaltung der Wasserwerkgesellschaft „La Goule".

Eine neue Haushaltungsschule in Bern. Die Sektion
Bern des schweizer, gemeinnützigen Franenvereins be-
schloß in der Generalversammlung vom 15. d., den der
Familie v. Fischer gehörenden, zwischen Zähringerstraße
und Fischerweg gelegenen Gemüseplatz zum Preise von
Fr. 40,000 anzukaufen, um daselbst einen Neubau für
die Haushaltungsschule und das Haushaltungslehrer-
innen-Seminar zu erstellen. Die jetzt von der Anstalt
benutzten Räumlichkeiten sind in mancher Hinsicht un-
genügend und erlauben nur eine beschränkte Schüler-
innenzahl aufzunehmen, während die Anmeldungen be-

ständig im Wachsen begriffen sind. Der Neuban, für
den bereits ein Plan der Herren Probst und Trachsel
vorliegt, ist alls rund Fr. 100,000 veranschlagt. Der
Verein hat beschlossen, ihn auf eigene Rechnung zu
bauen.

Bauwesen im Jnner-Waggithal. Von der Alp „Ber-
laui" (Aubrig) herab grüßt neben der alten, schwarzen
Sennhütte ein großer Neubau zu Tale. Es soll der-
selbe ein zukünftiges Ferienheim für erholungsbedürftige
Fabrikarbeiter werden und in der Talsohle selbst, hart
an der Landstraße, zwischen dem Gasthaus zum „Schäfli"
und der jetzigen PostWirtschaft, baut Herr Posthalter
Ebnöther ein neues Wohn- und Postgebäude.

Pavillon-Baute Heiligenschwendi. Frau Nationalrat
Hirter/ die seinerzeit als ausgezeichnete Leiterin der

Bahnhvfrestauration in Bern den Ruf einer muster-
haften Geschäftsfrau und gleichzeitig einer hochherzigen
Wohltäterin erwarb, hat im Einverständnis mit ihrem
Gemahl ein Kapital von Fr. 50,000 zur Erstellung
eines Kinderpavillons in der Heilstätte für Tuberkulöse
Ul Heiligenschwendi oberhalb Thu» gestiftet.

Post, und Telegraphengebäude in Payer». Bei der

Beratung des Kredites hat der Gemeinderat eine Motion
Wiesel gutgeheißen, wonach in Zukunft alle Uebernehmer
von Gemeindearbeiten verpflichtet sind, nur schweizerische

Arbeiter zu beschäftigen und Handlangern und Erdar-
beitern mindestens 30 Rp. per Stunde zu zahlen.

Baulust im Nheintal. Im „Rheintaler" wird von
einer regen Bautätigkeit im Rheintal berichtet, speziell
in Altstätten, Marbach, Rebstein, Balgach und Widnan.

Gips-Härtemittel. (Eingesandt.) Einem längst be-

stehenden Bedürfnis ist durch das Gips-Härtemittel ab-
geholfen, welches die Firma Pfister, Stöcklin ck Co. in
Basel in den Handel bringt. Die Zubereitung desselben
sowie die Anwendung ist eine einfache und kann die
einmal angemachte Flüssigkeit öfters gebraucht werden.

Die Härtung der Gipsgegenstände ist eine sofortige
lind ausgezeichnete, und kann dieses Härtemittel mit
bestem Erfolg auch bei minderwertigem Gips angewendet
werden.

Die Firma Pfister, Stöcklin ck Co. in Basel steht
Interessenten mit weitereu Auskünften gern zur Dis-
position.

Ans der Urans — Mr die Irans.
FêMgSN.

blk. Merkaufs-, Tausch- «ud Arksitsgesuchr werden
nnter diese Rubrik nicht aufgeuomme«.

64«. Wo könnten eichene Treppenpfosten und Stageten (zu-
geschnitten) billig bezogen werden? Offerten mit Preisangabe an
Oskar Kohler, Drechsler in Zullwil (Solothurn).

849. Wer liefert und zu welchem Preise pro Meter t" Kupfer-
und Messingröhren, Wandstärke 3'/- mm?

660. Befaßt sich in der Schweiz eine Fabrik mit der Her-
stellung bon Messingfproffcn für Messingverglasnng?

86t. Hat jemand eine ältere, kleine, noch brauchbare Feld-
schmiede zu billigem Preise zu verkaufen? I. Bcrnegger, Schmied,
Sax (St. Gallen).

88L. ES werden verschiedene Sorten Karbolineum zu ver-
schiedenen Preisen angeboten. Ist die Qualität wohl die gleiche oder
welches ist wohl das beste und preiswürdigste?

68«. Wer wüßte mir ein geeignetes Mittel gegen den Holz-
wurm in Möbeln?

884. Wer liefert Zimmertiiren auf Fans, 32—33 mm dick.
Mit 4 Füllungen 210x85, zirka 12 Stück, und Verkleidungen mit
einfachem Stab per lfd. Meter? Lieferbar in 12—15 Tagen. Würde
dieselben selbst setzen. Offerten an die Exped.

888. s. Welches Quantum Wasser ist nötig, um 4 Pferdekräfte
zu erhalten? Gcfäll 45 m, Länge der Leitung 600 m. Welche
Röhrenweite ist erforderlich? d. Wer würde mir näher Aufschluß
geben über Absatz und Preise von Holzwolle, daß ich ersehen kann,
ob sich die Anschaffung einer Holzwollmaschine rentieren würde?

83«. Welche Drechslerei würde sich mit der Anfertigung von
Elfenbein-Billardbällen und Abdrehen derselben befassen?

887. Wer hätte einen gebrauchten, noch guten, kleinern Dampf-
kesscl für kleine Dampfspannung abzugeben? Offerten an K.Peter
u. Cie., Liestal.

88». Wo erhält man Mutterschrauben auf gewünschtes Maß,
nämlich 20 vm lang und 5 mm dick, und zu welchem Preis per
Dutzend?

889. Welche Kreissägenblätter eignen sich am besten für Pendel-
sägen?

8SV. Wo wäre schönes Nußbaumholz zu kaufen, Stämme
oder Bretter?

861. Wo erhält man guten Kölner-Leim und zu welchem
Preise per 25 Kg.?

8«2. Wer liefert Ringschrauben 50x7 mm mit Eisengewinde?
Offerten an Gebr. Räber, Schlosserei, Ragaz.

8«3. Wer liefert Rundstäbe, roh, 15 mm dick, 70, 140 oder
200 vm lang, dienlich für Handtuchständer, und zu welchem Preis
bet Bestellung von 100 Stück? Offerten unter Nr. 563 an die Exp.

3«4. Wer liefert Zinkeinsätze für Schirm- und Kleiderständer
und zu welchem Preis? Offerten unter Nr. 564 an die Exped.

8«8. Wer hat eine ältere, aber gut erhaltene Hobelmaschine
zu verkaufen, 35 em breit und zu welchem Preis? Offerten unter
Nr. 565 an die Exped.

8VK. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Blcchtafelscheere,
60—100 vm Messerlänge zu verkaufen, ebenso eine kleinere Eisen-
drehbank? Offerten mit Beschreibung und Preisangabe an Joh.
Widmer, Spengler und Installateur, Horgen.

8K7. Wer liefert Steinbruchmaschinen?
8K». Existiert in der Schweiz eine Fabrik für gepreßte Flach-

Gewindespindeln und Kreuze auf dieselben? Länge 230 mm, Dicke
25 mm. Oder wüßte jemand eine solche Fabrik im Ausland? Off.
unter Nr. 568 an die Exped.


	Neueste Kamin- oder Russtüren

